
Heute im Programm

5.00 Am Morgen
9.00 Am Vormittag

12.00 Am Mittag
14.00 Am Nachmittag
18.00 Am Abend
22.00 Die Nacht

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen und
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
Am Morgen
(6 bis 10 Uhr)
mit Joris Gräßlin
Komasaufen
Ältere Väter
Gunters weise Worte
Angie – die Queen von Berlin,
unsere Polit-Comedy
Wochenendwetter
Hörergrüße-Hotline:
HF 5 00 00
Ihr Horoskop
Am Nachmittag
(16 bis 18 Uhr)
mit Jörg Brökel
Aktuelles vom Tage
Veranstaltungstipps
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten aus dem Kreis
Herford
Webradio
Twitter: Radio_Herford

¥ Bünde. Zum Artikel „Scharfe
Kurve zu gefährlich“, NW vom
7. Februar, erhielten wir fol-
gende Leserzuschrift:

Warum wurde die Trasse ei-
gentlichverlegt? Hatte ein Privat-
mann einen Vorteil davon?
Wahrscheinlich, denn es wurde
ja ein Grundstück, durch den
die alte Straße führte, zusam-
men gelegt.

Jahrzente lang wurde die alte
Straße ohne grosses Problem ge-
nutzt. Bei der Planung der
neuen Straße musste doch be-
rücksichtigt werden, dass die Be-
fahrung auf die vorhanden Brü-
cke Schwierigkeiten bereiten
würde! Aber was soll’s, der Bür-
ger wird’s bezahlen.

Hans-Jürgen Fuhlrodt
32257 Bünde

VON THOMAS KLÜTER

¥ Bünde. Besonders gern
spielte Artur Niederbremer an-
scheinend am geöffneten Fens-
ter. Daran kann sich Otto Dust-
mann aus dem Haus nebenan
in der Bahnhofstraße noch leb-
haft erinnern. Schön sei das
nicht immer gewesen, aber wer
Erfolg haben will im Musikge-
schäft, muss eben üben. Im Do-
mizil an der Else erinnerte sich
Jörg Militzer gestern zusam-
men mit Bewohnern und Besu-
chern an den Komponisten
von „Tulpen aus Amsterdam“.

Von 1938 bis 1952 wohnte die
Familie Niederbremer im Haus
an der Ecke vom kleinen Bruch-
weg und der Bahnhofstraße.
Heute gehört das Gebäude der
Hesena Care GmbH, die auch
das Domizil an der Else gegen-
über betreibt. „Dort wird gerade
umgebaut und renoviert, ein
Haus für junge Pflege soll entste-
hen“, sagte Silke Warneke, die
Leiterin des Domizils.

Da Jörg Militzer, der Leiter
der VHS Geschichtswerkstatt,
diesen kulturhistorischen Hin-
tergrund entdeckte oder zumin-
dest wieder ins Gedächtnis der
Bünder rief, soll die neue Pflege-
einrichtung „Niederbremer
Haus“ heißen. Für eine Gedenk-
tafel außen am Gebäude sam-
melt Militzer Geld. „Bei unserer
Veranstaltung im Dammhaus
im Januar ist schon einiges zu-
sammen gekommen“, so Milit-

zer. Silke Warneke verriet dann,
dass die Hesena Care GmbH die
Hälfte der Tafelkosten überneh-
men wird.

An Tischen, mit Tulpen ver-
ziert, erinnerten sich die Besu-
cher an die alten Zeiten. Anne-
liese Harland wusste noch, dass
der Vater von Artur Niederbre-

mer Lehrer in Spradow war.
Otto Dustmann erzählte von
Niederbremers vielen Übungs-
stunden am Klavier: „Meine
Mutter nervte die Musik. Ach,
der Artur klimpert wieder, hat
sie immer gesagt.“

Ausdem jungen Artur Nieder-
bremer wurde später ein erfolg-

reicher Komponist. Unter dem
Künstlernamen Ralf Arnie arbei-
tete er in Hamburg für den Musi-
kalien Verlag Ralf Maria Siegel
undschrieb Evergreens wie„Tul-
pen aus Amsterdam“ und „So
schön war die Zeit“. Natürlich
kennen die Bewohner des Domi-
zils an der Else diese Hits. „Dass

der Komponist Bünder war, hab
ich aber nicht gewusst“, sagt Lise-
lotte Meyerdrees. Artur Nieder-
bremer starb am 19. Januar 2003
in Hamburg. Zum zehnten Jah-
restag hatte Jörg Militzer kürz-
lich einen Gedenkabend organi-
siert, zu dem auch die Witwe Re-
nate Arnie kam.

¥ Bünde. In zwei Kursen „Ar-
throse-Gymnastik“, veranstal-
tet vom Kneipp-Verein Bünde,
sind noch einige Plätze frei. Au-
ßer den funktionsgymnasti-
schen Übungen zur Mobilisa-
tion und Stabilisation und Pha-
sen der Bewegung, kommt die
gemeinsame Freude an der Be-
wegung nicht zu kurz.

Die erste Zusammenkunft ist
am 13. Februar, von 15.30 bis
16.30 Uhr oder von 16.45 bis
17.45 Uhr im Deutschen Roten
Kreuz Bünde, Sachsenstraße
116. Es sind sieben Treffen je-
weils mittwochs geplant. Eine
ärztliche Verordnung über
Reha-Sport ist möglich. Die Teil-
nahme ist unabhängig von der
Mitgliedschaft im Kneipp-Ver-
ein. Für weitere Informationen
sowie Anmeldungen steht die
Kursleiterin Susanne Vollmer
unter Tel. (05223) 6 53 29 19 zur
Verfügung.

„DerBürger
wird’s bezahlen“

¥ Bünde. Am Mittwoch, 13. Fe-
bruar, trifft sich die Frauenhilfe
um 15 Uhr im Gemeindehaus
zum Thema „Manchmal lob ich
mir die Stille“ mit Ernst Tilly.
Alle Frauen sind eingeladen.

¥ Bünde. Die Bünder Schützen-
gesellschaft von 1838 nimmt am
Winterball der Schützengesell-
schaft Kirchlengern im Gasthof
Kollmeier teil. Treff ist am Sams-
tag, 9. Februar, um 19.45 vor
dem Gasthof im Großen Dienst-
anzug. Axel Bartz und der Vor-
stand bitten um starke Beteili-
gung, möglichst Vorabmel-
dung, Tel.(05223) 492914.

¥ Bünde. Die Samstagsgruppe
des Verbandes alleinerziehen-
der Mütter und Väter findet am
Samstag, 9. Februar, im Famili-
enzentrum „Kinderparadies“ in
der Stadionstraße 3 in Bünde
von 15 bis 17 Uhr. Eine vorhe-
rige Anmeldung zu dem
VAMV-Angebot ist nicht erfor-
derlich. Die mitgebrachten Kin-
der haben parallel zur Eltern-
gruppe ein eigenes Spiel- und
Bastelangebot. Informationen
unter Tel. (05223) 993220 ab 18
Uhr.

DerArturklimperteamFenster
Nachbarn erinnern sich mit Jörg Militzer an den Bünder Komponisten Artur Niederbremer

Leserbriefe geben ausschließlich
die Meinung des Verfassers wie-
der. Die Redaktion behält sich
sinnwahrende Kürzungen vor.
Fassen Sie sich bitte kurz. Ano-
nyme Zuschriften werden nicht
berücksichtigt. Falls Sie per
E-Mail schreiben, geben Sie
bitte Ihre Adresse und Telefon-
nummer mit an. So können wir
überprüfen, ob der Leserbrief
wirklich von Ihnen stammt.

FrauenhilfeDünne
trifft sich

Gymnastikbei
Arthrose

Schützenfahren
zumWinterball

Treffender
Alleinerziehenden

KulturhistorischerHintergrund: Silke Warneke und Jörg Militzer vor dem zukünftigen Niederbremer-Haus. Namensgeber Artur Niederbre-
mer lebte dort 14 Jahre und komponierte die „Tulpen aus Amsterdam“. FOTO: THOMAS KLÜTER

Brief an die
Lokalredaktion

Anzeige

12223802_000313

Fritz Schnieder
GmbH & Co. KG
Engerstraße 51 + 64

32051 Herford

Telefon 05221 / 59 92-0

www.schnieder.de

Autohaus Lübbecke
Service & Vertriebs GmbH
Niedertorstraße 32

32312 Lübbecke

Telefon 05741 / 34 11-0

info@autohaus-luebbecke.de

Autohaus Glinicke GmbH
Ringstraße 9

32427 Minden

Telefon 0571 / 88 87-0

www.glinicke-minden.de

Glinicke Automobile
GmbH & Co. KG
Kanalstraße 48

32545 Bad Oeynhausen

Telefon 05731 / 17 60-0

www.glinicke-oeynhausen.de

Autohaus Bünde
Service und Vertrieb GmbH
Enger Straße 13 + 15

32257 Bünde

Telefon 05223 / 18 59-0

www.autohaus-buende.de

Autohaus Meier
GmbH & Co. KG
Friedewalder Straße 27

32469 Petershagen

Telefon 05704 / 17 90-0

www.autohaus-meier.de

* Kraftstoffverbrauch des neuen Polo LIFE in l/100 km: kombiniert 5,9–3,7, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 139–96.

Kraftstoffverbrauch des neuen Tiguan LIFE in l/100 km: kombiniert 8,6–5,3, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 199–139.

Kraftstoffverbrauch des neuen Golf Plus LIFE in l/100 km: kombiniert 6,6–4,3, CO
2
-Emissionen in g/km: kombiniert 154–114.

Das Leben kann so schön sein. Die neuen LIFE Sondermodelle.*

Wer mit einem Lächeln durchs Leben geht, ist mit großer Wahrscheinlichkeit Besitzer eines neuen LIFE Sondermodells und freut sich über

Extras wie u. a. Winterpaket, Radio „RCD 310“ oder „Climatronic“. Genauso zufrieden wie seine Ausstattung macht auch sein Preisvorteil:

bis zu 3.400 ¤1 in Verbindung mit dem optionalen „LIFE PLUS Paket“. Mehr Infos bei uns im Autohaus und unter www.volkswagen-life.de.

1 Maximaler Preisvorteil von bis zu 3.400 ¤ am Beispiel des LIFE Sondermodells Golf Plus in Verbindung mit dem optionalen „LIFE PLUS Paket“ gegenüber der

unverbindlichen Preisempfehlung des Herstellers für einen vergleichbar ausgestatteten Golf Plus Trendline. Abbildung zeigt Sonderausstattung gegen Mehrpreis.

JETZT BIS ZU

3.400 €1

PREISVORTEIL
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